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Das chulwesen In China mıt besonderer Berücksichtigung
der Schulverhältnisse ın Nordehina

Von DE Katholische Unıiversıität Peipıng (China)
Vorbemerkung

Der Verfasser des tolgenden Autfsatzes hat seliner Stellung ın Peiping
ausgiebıge Gelegenheit, Eınblick in die entsprechenden Verhältnisse gewmnen
und das einschlägıige Materı1al AaUus erster Hand nd den zuverlässıgsten Quellen
kennenzulernen. eıtere Autschlüsse ber das moderne chinesische chulwesen
könnte INan finden beı
Paul Yu Pın, Eyes ast Paterson, New Jersey 1945, S ff 9 109 ff

Abegg, Chinas Erneuerung, Frankfurt 1940, DA ZZEA01
Owen and Fleanor Lattimore, China, short Hıstory, New ork 194 7, 152
De Huang de LÖDeZ de la Gamara: Marcelle, Les Universites Chinoises EL leur

SOrT pendant La SUETITC.. In Sinologica (Basel) 1947, Heft 1 30
Quang Je-Ichao,; La Recherche scientihque Chine pendant la guerrE, ebendort,

81205
Höhere Unterrichtsanstalten iın China, Ho Pıng Pad Berlin 1948, Aprilhelt.
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FEinstellung der Zentralregierung ZU' Schulwesen
IDITG Zentralregierung WAar sich klar, dafß die Zukunft des Staa-

fes Ol einem Zzut geordneten Schulwesen malßgebend beeinflufßt
wurde: deswegen War CS eıner der ersten Schritte der VON Chiang
Kai-Shek neugebildeten un: gekraftigten Zentralregierung, dem
Schulwesen 1mM SANZCH Reich eine besondere Fürsorge Z.Uu geben. Im
Maı 909928 wurde das noch Jetz 1im wesentlichen geltende Schul-
sSystem eingeführt. Es lehnte sıch stark A das amerikanische Schul-
system An der Spitze steht das Ministerium tur Erzıehung 1n
Nanking (Chıao N Pu) mıt verschiedenen Sektionen, ahnlich den
auslandischen Erzıehungsministerien; darunter steht die Provinzial-
schulbehörde (Chiau Yu T ine); dieser gleichgeschaltet 1m kang
die Erziehungsbüros der selbständigen großen Städte, W1E Peipıing,
Tientsin, I 'sıngtao, Shanghai USW., dıe ihre Betfehle un AÄNwWel-
sungen nıcht VO  H der Provinzıalschulbehörde, sondern diırekt VO

Erziehungsministerium in Nanking bekommen. Unter der Provın-
z1ialschulbehörde steht dıe Kreisschulbehörde (Chiıau NS O) mıt
eiınem Kreisschulinspektor der Spitze. Dıie Abhängigkeit der
Schulen ist folgendermaßen: Dem Kreisschulinspektor unterstehen
alle Kreis- und Privatschulen innerhalb se1ines Verwaltungsbereiches
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mı1t Ausnahme eitwaıgen Provinzıal un Staatsschule dıe sıch
innerhal dieses Kreises befindet Yer Provinzialschulbehörde unier-
stehen alle Privat- Krelis- un Provinzıjalschulen miıt Ausnahme
etwaıger Staatsschulen un der Schulen der Sonderstäadte WI1C

oben angeführt die ınnerhalb der Provınz iıhren CISCNCH Verwal-
tungsapparat haben

Dem Minıiısterium für Erzıehung Nanking unterstehen sSamt-
lıche Schulen Was dıe Auftertung der Volksschulen
betrifft gab die Regjierung Junı 194 7 folgende /Zusammen-
stellung heraus

Staats Volksschulen 35
Provınz Volksschulen 575
Kreis Volksschulen 254 037
Privat Volksschulen

Fur die Aufterlhuns der Hochschulen lıegt VON 1945
Lolgende Zusammenstellung VOT

Staatlıche ochschulen
Provinzıal Hochschulen 31
Privat Hochschulen

In ohl keinem anderen Lande besteh C111 solcher Verwaltungs-
apparat 1112 den Schulen WIC 1er Chına Verwaltungsgliederung 1ST
allen Hoch-, Miıttel- un Volksschulen die gleiche. An der Spıtze steht der
Schuldirektor, ıhm AT Seite der Studiendirektor und Disziplinär. Dı1e Schul-
verwaltung wird ı111 getrennten Büros durchgeführt:

Buro des Schuldirektors
Buro des Studiendirektors
Büro des Dıiszıplınars
Büro der allgemeınen Verwaltung
Buro der Sportabteilung

Jedes Büro hat wıeder CISCHNC Angestellte, dıe dıe schriftlichen Arbeıten
erledigen. Es ıst sechr 1e1 Bürokratısmus 1ı dem Schulbetrieb: außerdem machen
dıe chinesischen Zeichen die Arbeit noch schwieriger, da jedes Schriftstück mehr-
tach geschrıeben werden mMuUu: Was 111 ausländischen Betrieben durch dıe Schreib-
maschine erleichtert wiıird Obwohl JetzZ auch dıe chinesische Schreibmaschine
vielen Büros 111 Gebrauch 1St S ann S1C doch be1ı weıtem nıcht dıe Verwen-
dung Iinden Dıies mufß berücksichtigt werden WCCIL111 1908028 ber dıe hohe Zahl
der Angestellten staunt Ich gebe TEL dıe Schüler- Lehrer- und Angestellten-
zahl der katholischen Fu Jen Schulen bekannt dıe als besserer Durchschnittstyp
gelten kann: denn manche Schulen mıt ungefähr gleicher Schülerzahl gehen
über die hıer angeführte Angestelltenzahl noch weıt hınaus, andere bleiıben
unter der jer angegebenen ahl
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) Fu Jen Volksschule
Schülerzahl 309
Lehrerinnenzahl
Schreiber
Arbeiter

} F LEn Mittelschule
Schülerzahl S69
Lehrerzahl
Schreiber 271
Arbeıter =

} Femn Hochschule (Unıvers1itat)
Studentenzahl 2383
Professoren, Lektoren. Assıstenten 295
Schreiber 59
Diener und Arbeiter 714

] Iıie Verbindung der einzelinen Schulen mit der übergeord-
nefien Schulbehörde ist C'hına un straffer als Ausland
Standıgz finden Versammlungen der verschıiedenen Schuldirektoren
unfier Vorsıtz Vertreters der übergeordneten Behörde
Wöchentlich zweımal werden Anweisungen alle Schulen durchs
Kadıo gegeben. Die einlautenden Axktenstückeun für dıie Schul-
behoörde abzulieternden Aktenstücke sind ohne ahl Dieser großen
Organısation entsprechend sind allerdings dıe Erfolge der Hr=
zıehung nıcht S W1C S1IC VO  - der kegierung gewuünscht sınd un
WI1C INa S1IC erwarten mußte Schuld daran 15ST VOT allem dıe
polıtısche Lage den etzten zehn Jahren Der Staatshaus-
haltsplan 1St uüuberbelastet un das Gehalt der Lehrer begrenzt WCS-

jeder Lehrer hbessere Stellung erhalten sucht Vıele
Lehrer benutzen ihre Stellung NUr, um stadtische, Provın-
z1al- oder staatliche Verwaltungsstelle kommen., WO nebenher
och Geld gemacht werden kann: enn der Lehrer ı C‘hina bezieht
keine Altersrente nd das Gehalt erlaubt knapp die Unterhaltung
SCINCTI Famıiılie SO kommt durch diesen Abgang Von L;ehr-
kratten keine Statik un Erfahrung die chinesische Schulerziehung,

Erscheinung, die s1cCh schon deutlich bemerkbar acht

Bereıtstellung der Finanzen. Für die Bereitstellung
der Schulfinanzen on seıten der Staats-, Provınzı]al- und Krelis-
reg1EeTUNg besteht folgendes Gesetz: Nach Regierungsbestimmung
darf ı1Staatshaushaltsvorschlag der Prozentsatz 1  ur Schulfinanzen
nicht unter Prozent Vom gesamten Staatshaushaltsplan gehen.
Im Provinzialhaushaltsplan INUSSCH d1ıe für die Schulen bereıt-
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gestellten (selder Prozent betragen Im Kreishaushaltsplan
uUusscnhn die für Schulen bereitsgestellten Gelder 3 Prozent des
gesam{ten Haushaltsplanes betragen Diese Regelung konnte abeı
während des Krieges mMI1t Japan un auch jetz des Bürger-
krıeges nıcht durchgeführt werden

Plan der Kegıerung, 61FE Schulen gruünden
Um nach Möglichkeit allen schulpflichtigen Kındern die MoOg-

ıchkeıt Schulausbildung geben drangte die Kegiıerung
wahrend des Krieges mi1t Japan darauf dafß nach Möglıch-

keit jedem ‚‚Bau S A „„‚Bau zırka 100 Familieneinheiten der
Stadt O CIMn Straßenzug) EeE1INE Volksschule (Kuo Mın Hsuceh Hs1a0)
eingerichtet werden sollte uUun:! jedem „Hsiang“ (eine größere
Eınheıit, meiıistens bılden mehrere Dorter C1iMN „Hs1ang“ C11NC Muster-
Volksschule oder Zentral-Volksschule (Chung Hsin: Kuo Min Hsueh
Hs1a0). Das WAar 1111 Jahre 1941 Im August 1945 erließ die Regie-
LUNS nochmals: den gleichen Betehl. aäahrend der Kriegszeit sınd
mehrere dieser Schulen 1111 natıonalen Gebiet errichtet worden
ach VO  } der Regierung 11112 Jun1ı 1947 veroffentlichten Stati-
stik erhalten VON zırka 67 Mıllionen schulpflichtigen Kındern Mıl-
l1ıonen C1NE Schulausbildung, wahrend bis 56 Mıllıonen keine
Schulausbildung erhalten.

Weıiıl die Staatsinanzen die volle Durchführung des Regie-
rungsplanes nıcht ermöglichten, hat dıe Regierung MINECI wieder
die Privatinitiative ZUT Gründung VO  n Schulen begrüßt

Wie aus obıger Statistik ersichtlich isSt
nehmen die Privatschulen bedeutenden Platz C1N, sowohl W as

Volksschulen als auch Hochschulen betriHt (im SaNzZCH Reich g1bt
6S Privat-Volksschulen, 5 Privat-Hochschulen), VO  H Miıttel-
schulengilt das gleiche.

Diese Privatschulen Sind oft Stittungen reicher Leute, oft VON einer
Organisation W1C Fabrık, Bergwerk, Eisenbahn USW. für die Kinder ihrer #AN-
gestellten errıchtete Schulen SOWI1E auch oft Von relig1ösen Gemeinschatten SC-
gründete Schulen IDiese Privatschulen halten sıch Z eıl durch Schulgelder,
teıls durch Stiftungen, teils durch Zuwendungen VO  — Großkaufleuten: Es ist.

Brauch, der fast Gesetz ıst, daß alle großen geschäftlichen Unternehmungen
Prozent ıhres Reingewinns an Schulen ablieftfern. Die Privatschulen haben sıch

natürlich an die Bestimmungen der übergeordneten Schulbehörde Z halten. Am
August 1929 sınd vom Erziehungsministerium SCHNAUC Bestimmungen über

die Privatschulen erschıenen, die auch jetzt noch bındend sınd. Es hier
ZWEI1I Bestimmungen angeiührt:

Artikel In den Vo  a} Ausländern geleiteten Schulen muf1ß C311 Chinese
Schuldirektor Se1N.  L ‚Artikel „„Die Privatschulen dürfen Relhigion nıcht als
Pflichtfach einführen. und darf eın Schüler CZWUNSCH werden, Relig10ns-
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unterricht teilzunehmen.“ Dıese Bestimmung macht für dıe christlichen ScShulen
keine Schwierigkeıiten, da Religion als ahlfach eingeführt ıst, alle
chrıstlıchen Kınder selbstverständlich teilnehmen und Heıden, soweıt S1E Inter-
55 zeıgen. Es lıegt somıiıt €e€1m Lehrer, das Interesse Religionsunterricht
wecken und vertiefen. Solange eın politischer Umschwung kommt, ıst den
Privatschulen 1ın Chına noch für lange eıt große Freiheiıt gegeben. Unter den
Privatschulen nehmen dıe VO  e christliıchen Gemeinschaften geleiteten Schulen
ıne 5A12 bedeutende Stellung e1n. Dı1e T Schulen
bekannt 1ın Sanz (C'hına Dıiese Schulen haben durch den Krıieg ohl den starksten
Schlag erlitten. da das ausländische Personal teilweıse 1n dıe He1ımat zurück-
kehrte, teıils interniert wurde nd die Schulen somıt iıhre lore schlossen der
1n andere Hände übergingen und damiıt FEinflu{fß verloren.

Die at ch chulen haben 1n den etzten Jahren
bedeutend aufgeholt. Wenn 1n eiıner Statistik VO  e 1920 zırka
katholische Miıttelschulen tur SdahlzZ C'hina angegeben wurden, hat
ach der Statistik VO  - 1946 dıe Diozese Shanghal jetzt allein schon

katholische Mittelschulen miıt ziırka 9000 Schülern, Dr Peipiıng
katholische Mittelschulen mıt zırka 4000 Schülern. In en

deren großen tadten sınd ausgezeichnete katholische Miıttelschulen.
Vor allem haben dA1e VO  —$ den Schulorden geleıteten Schulen den
besten Ruf

Statıstik katholi$cher Schuler; FÜr 71946 -

Unıversitäten:

Katholische Studenten: SÖTS Nichtkatholische Studenten: RL

Mittelschulen:
Katholiken 2950Knabgn—Mittelschuleni A

Nıcht-Katholiken
Mädchen—Mittelschulen: D Katholiken: 23653

Nicht-Katholiken 19 S80
Insgesamt: 128 531 DE 084

Höhere Volksschutlen (Oberstufe):
Für Knaben: 253 Katholiken: 51 Nıchtkatholiken: 14 3585
Für Mädchen: 195 Katholiken: 3753 Nichtkatholiken:

9 634 24 530)Insgesamt: 450
Na er Volksschulen (Unterstufe):
Für Knaben: 1420 Katholiken: 46 445 Nichtkatholiken: 590
Für Maädchen: S78 Katholiken: 29 539 Nichtkatholiken:

75 084 98 244Insgesamt: 2298
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Das Schulwesen der Kriegszeıut
Im Jjapanısch besetzten Gebiet Als der japanisch-

chinesische Krıeg Jahre 037/ ausbrach WAar China auf allen (Ge-
biıeten VOT allem auch Schulwesen Autfbau begriffen un
hatte dıe schonsten Erfolge verzeichnen Sowohl den Staädten
als auch auf dem Lande gab 6S gutgehende Schulen iIm Laufe
der Durchführung des Regierungsplanes entstanden uberall CC

Schulen Es WAar G3 allgemeıner Bildungsdrang, VOI allem den
tadten. Obwohl kein Schulzwang bestand, WAarTr der Drang der
Jugend ZUT Schule überaus gTrOJS. Der Ausbruch des Krieges brachte

gewaltigen Rückschlag. Mıiıt den heranrüuckenden Feindtruppen
horte jeder Schulbetrieb auf Die Lehrerschaft die irgendwıe fre]
kUd familienmäßig nıcht gebunden WAärL, Z0S m1% den sıch zurück-
ziıehenden Regierungstruppen Z Suden C1iMN e1l der erwachsenen
Schüler folgte ıhnen Das War für das Schulwesen den VON Ja-
“Vanern besetzten Gebieten CIM schwerer Schlag, da CS 1U an ehr-
kratten fehlte: enn d1ıe abgewanderten Lehrer gehorten meıstens

den9 gul durchgebildeten un aktıvsten.
In den OIl Japanern besetzten Gebieten ruhte der Schulbetrieb durchweg

GE Jahr, mı1t Ausnahme der großen Städte, WO der Schulbetrieb schon her
wıeder aufgenommen wurde Was tortbestand der doch schon bald wıeder
auflebte, WaTren die alten SSu Shu Schulen (Vıer Bücher Schulen) denen dıe
alten Klassiker doziert und Schreibunterricht gegeben wurde D  iıne Schuleinrich-
tung, dıe über Jahrhunderte hindurch die CINZISC Bildungsmöglichkeit WAarTr
Diese Schulen brauchen keine Urganısatıon da 33r OIl Priıvatlehrer auf-
gemacht werden der dann i{wa zehn bıs dreißig Schüler unterrichtet Diese
kleinen Schulen befinden sich me1ıstens Priıyathäausern der kleinen Tempel-
anlagen S1e Waren ZWar schon VOT dem Kriegsausbruch stark zurückgegangen,
ber HI ganz verschwunden In der eıt der japanıschen Besetzung lebten c

wıeder auf un erhielten starken Zulauf da sıch dıe Japaner dıese kleinen
Privatschutlen nıcht einmischten, uch keıne Möglichkeit fanden, iıhre I1deen
diesem Lehrstoft üunterzubringen, und diıeser Schulbetrieb ohnedies Yanz unpO-
litisch War ber schon bald lebten uch dıe eigentliıchen Volks und Mittelschulen
wıeder aut sobald sıch näamlich der japanısche Einflu(ß Testigte un: dıe Bevöl-
kerung einsah dafß C1N längeres Schl KBen der Schulen ZU SISCHNCH Nachteil
der Kınder SC Man mMu: zugeben, dafß die Japaner klug handelten, indem S1C

sıch zurückhielten und 1Ur durch Einsetzung Beraters 111 jeder größeren
Schule datfür sorgten, dafß keine japanfeindlichen Ideen doziert wurden Die
Japaner gaben 111 den Stadten und VO ihnen besetzten größeren Marktflecken
den Schulen jede möglıch Unterstützung Natürlich ehlten den ersten Jahren
gute Lehrkräfte, Was uch dıe SaAaNZCH Jahre hındurch geblieben 1St mıt
Ausnahme der großen Städte, der Abzug der guten Lehrkräfte ZU Suden
eıicht ausgeglichen werden konnte In der Organısatıon des Schulwesens trat
keine Anderung Schon bald erschienen gute Lehrbücher unter Mitarbeit der
Japaner Es arien großen und AaNzZCH chinesische Lehrbücher, dıe das chine-

Missions- Religionswissenschaft 949 NrT
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sıische Natıonalgefühl nıcht verletzten Die Bücher Japanfreundlıch stell-
ten ber VOILI allem dıe großasıiatische Idee den Vordergrund

Anders WarTr auf dem Lande 1er erholte sıch das Schulwesen FÄSE

schwer J fast überhaupt nıcht Die Japaner hielten UUTr dıe Städte un: CIN1SC
andere strategısche unkte, während das and den Freischärlern überlassen
hlieb Diese wohnten Schulen, Tempeln un auch Privathäusern Schulbänke.
Fensterrahmen JTüren wurden verfeuert der gestohlen, und CeC1INE gelegentliche
Strafexpedition der Japaner ascherte ann C1INn solches Lager der Freischärler
C113 50 boten dıe ehemalıgen Volksschulen auf dem Lande traurıgen An-
blick Nur Yanz selten wurden 1NEUC Schulgebäude errichtet Manche groiße VO  \
der natiıonalen Reglerung unterstutzte Freıischärler Iruppen grundeten
Schulen; ber uch diese ereilte über urz der Jang das gleiche Schicksal Nur
sehr WCNIFC Schulen auf dem Lande haben den Krıeg uüberdauert So WAar r\lf
dem Lande die Ssu Shu Schule tast dıe CINZISC Bıldungsstätte während der
Kriegszeit Fuür Schüler VOoO Lande, dıe sıch dıe LECUC Volks- nd Mıttelschul-
bıldung wollten. gab den Städten und größeren Marktflecken,
die unter japanıscher Kontrolle standen. Internate Internate ZWAarTr schon

vorhanden, wuchsen ber der Kriegszeıit besonders stark aln

ILm natıonalen sebiet Die Nationalregierung hatte
ihre reichsten Provinzen dıe Japaner verloren ebenso die Haupt-
industriestadte Das bedeutete CI4 grolße Umstellung und bkın-
schränkung Finanzhaushaltungsplan So mußten dıe für Schulen
SONS bereitgestellten Gelder gekürzt werden. Außerdem Warl C1NC

Belastung dadurch eingetreten, dafß 1ın eıl der Schüler AUS

den VO Feind besetzten Gebieten1115 äationale Gebiet geflüchtet
War un dort auf Regierungskosten lehbte 1ıne Belastung, dıe Jahre
hindurch anhıelt un: och jetzt teılweise besteht.

Regı:erungsunterstuützung fur AD Schüler (Aus
der Zeıtschrift „Chung Hua ('hiao Yu C‘hieh“ Januar 1947

035 unterstutzte die kegierung 000 Schüuler
0453 unterstutzte die Reglerung 50 000 Schüler
1944 unterstutzte dıe Kegierung 110 OO0 Schüler..

Diese chüler WAaTrTecn VO Schulgeld befreit, erhielten Essen un
Kleidung. Die Gesamtauslagen der Regierung tur diese Schüler 1ı11}

Jahr betrugen ach der damalıgen Währung 06 Millionen.
Wegen dieser Mehrbelastung konnte das Bestehende 1U mi1t Muhe
aufrechterhalten werden An große Neuerungen un Investierungen
111 Schulbetrieb WAar nıcht ZU denken. Dazu mußten zunächst d1ıe
vom Norden geflüchteten Hochschulen, dıe fast iıhr SANZCS Inventar
hatten zurücklassen INUSSCH, wieder. notdüurftig Gang gebracht
werden Den neuerrichteten Notschulen tehlte oft jedes Anschau-
ungsmaterıal,. C1in Mangel, der der abgeschlossenen Lage
VO Ausland nicht leicht behoben werden konnte. Dazu wirkte sıch
mıt der Zeıt och die Papierknappheit sehr unangenehm au  N Die
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Lehrbücher erschienen nıcht enugender Anzahl da{fß die
chüler S1IC abschreiben mufßten WAds das Studium nıcht be-
hınderte Die Schwierigkeiten welche die Nationalregierung
Hıinterland überwinden hatte nıcht leıcht ber Was die
Schulen och Gange hıelt und selbst ZU Erfolgen führte,
WAar der natıonale Greist be] Schuülern un Lehrerschaft der Öpfer-

der VOTL diesem Leben nıcht zurüuckschrak 1U C11NC NaL10-
ale un nıcht dıe VO  w den Japanern beeimtluflßte Erziehung
halten Jedes Jahr verließen Tausende VO  — Schülern dıe VO Feinde
besetzten Gebiete verließen das sichere Heım un diıe
UNSCWISSC Zukunft versuchen VO  - der National-
IeSICTFUNS gegrundeten Notschule Aufnahme iınden Die Lehrer-
schaft natıonalen Gebiet WAar ausgezeichnet Sie wuflßte fur dıe
Sache des Vaterlandes Opfer bringen auch Sanz persönlichen
Leben So sprach I’'schen Yın ko 044 launiger Weise VOTL

versammelten Lehrerschaft Kweılın „ Wır Lehrer usSscn Öpfer
bringen, und der erste Schritt wiıird sSe1nNn WITLr kein Fleisch mehr
der zweıte Schritt WI1I verzichten auf C1N Heım der drıtte Schritt
WII werden alle Moönche und Nonnen Wegen des nıedrıgen
Gehaltes viele Junglehrer nationalen Gebiet nıcht -
stande heıraten So wurde die Lehrerschaft C1H1CIN lebendigen
Beispiel für die ebenso karg lebende, AaUus dem V OI Feınd besetzten
(+ebiet geflüchtete Schülerschaft. Die Lehrerschaft machte durch
guten Unterricht das wıieder ZuL, Was Anschauungsmaterial un
Lehrbüchern abging. Es wurde CATIG opferbereıite Ellite 1
diesen Schulen herangezogen.

Infolge VO Raumknappheit bestand auch 111 den Miıttelschulen
haäufg KoOo-Edukation, as eigentlıch VO  n der Regierung verboten
ISt, da dıe geirennte Erzıehung VO  b Knaben un Mädchen,
mindest. ach Klassen, tüur dıie Miıttelschule vorgeschrieben ist Man
hat Klagen gehört SJ dafß INan ach Beendigung des Krieges
wieder die Frage ventilierte ob nıcht doch dıe Ko Edukation auch

den Miıttelschulen erlaubt werden sollte Was aber Notzeiten
gerechtfertigt SC1IN mMas, 15 für normale Zeiten abzuraten, un:

hat die Regierung TGLZE wıeder auf das Prinzip der getrennten Er-
_ zıehung 1 Mittelschulen hingewılesen. -

Das Schulwesen 1ın der Nachkriegszeıt
Unter Nachkriegszeit verstehe ich dıie eıt ach der Japa-

nıschen Unterwerfung. ber diese Ausdrucksweise ist ırrefuhrend,
enn jetzt iıst China mehr enn 1i Kriege. Der Bürgerkrieg hat
Z#
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knapp ZWEE1 Jahren Werte zerstort un das Volksleben gescha-
dıgt, WIC 6S dıe Japanısche Besatzungsmacht acht Jahren nıcht
an hat

Schulwesen 1 IMN kommunistisch besetzten (
bıet Die Gebietsteile, dıie VO  e den Japanern besetzt
WIC Sanz Nordchina, sınd mıt Ausnahme einzelner größerer Staädte

kommunistischer and oder sınd c5 vorübergehend SCWESCN.
Und das genugte, das Schulleben lahmzulegen

Sobald die Kommunisten die Näh: 1161 Stadt kommen 1SE das GrSTG:
Nas authort die Schule Die Schüler flüchten Z eıl der tauchen iırgend-
C419 Gewerbezweıg unter Das 1ST VOL allem be1 Miıttelschülern der Fall
darum sSınd dıe Städte, dıe Nordchina nationaler Hand sınd überfüllt miıt
gefluchteten Schülern. dıe tür d1ie keglerungskasse CI große Belastung be-
deuten. Dıie Kommunisten bringen LU 54112 selten Mittelschule wıieder

K 7 halbwegs Gang, we1l dıe Bevölkerung weılß, da{ß kommunistische Schulen I1UT

Gesinnungsschulen SInd. A4aUS denen S1C iıhre Parteitunktionäre Von
geregeltem Schulunterricht keine Spur. Als Beıispiel moöchte iıch Fall 1
der Provınz Shantung angeben, ıch Gelegenheit hatte, dıe Schulentwicklung
selbst verfolgen Von sechs Mıttelschulen 111 der Stadt m1t tiwa 2000 Mittel-
schülern lebte keine Mittelschule wıeder auf Nach Monaten® legten dıe
Kommunisten tüuntf Miıttelschulen ZUSAMMEN und hatten dann zırka 180 Schüler
Dıie alten Lehrbüchrer Adicn abgeschalft CIHNE zusammengerufene Lehrerkon-
ferenz sollte untfer kommunıistischer Aufsicht IIGLLIC Lehrbücher zusammenstellen
Von C111 geregelten Unterricht War nıcht dıe ede DIie Hälfte der eıt be-
stand Eınuben VO kommunistıischen Liedern und Anhören der Reden VO  -
kommunzitstischen Parteitunktionären da{fß dıe Anfangszahl on 1850 Schülern
nacl} C116 halben Jahr bıs aut U() Schüler zurückgegangen WAarTr Dıie Schüler,
die blieben, verwahrlosten sehr, WOZU VOTL allem dıie Ko dukation beıtrug;
Schüler und Schuülerinnen Warcen 112 verschiedenen iımmern des gleıchen Inter-
nats untergebracht In den Volksschulen SI CS ahnlich Hıer WAaT ohl mehr
geregelter Unterricht, da uch mehr Lehrkraäfte für dAie Schulen ZULI Verfügung
standen. Auch erschienen nach dreı Monaten CISCHNC kommunistische Schulheftchen,
dıe allerdings we1it unter dem Standard der ehemalıgen Schulbücher und

jeder LL1UT denkbaren Form auf kommunistische Parteipropaganda eingestellt
CD CLE. Das hıer angeführte Beıspılel hat sıch ı Hunderten VOoO  w Berichten i
wıeder bestatıgt. Deswegen hat Nordchina einerseıts durch den Japanıschen
Krieg, anderseıts un VOTL allem durch die kommunistische Welle Schulleben
eiNen ungeheuren Schlag erlıtten Miıt Zahlenmaterial AaUS dem kommunistischen
Gebiet Belege ZU geben 1St augenblicklich unmöglıch Dagegen 11 alle Be-
rıchte, daflßs das Schulwesen 1111 kommunistischen Gebiet voll un 5A12 darnıeder-
liegt Was sogenannten Schulen da IST, SIN Gesinnungsschulen. Die Schuler
A solchen Schule SINSCH un Sprechchöre deklamieren horen, ıst schr
ınteressant un täuscht hohen Standard V OF wodurch sıch manche Keporter, dıe
11MN kommunistischen Gebiet waren, haben täuschen lassen. Was die trüher VOI
Katholiken geleiteten Schulen angeht, 5 haben W I1T z1iemlich SCHAUC Angaben.Es liegen Berichte Von E Diözesen VOT, welche kommunistischen Gebiet
liegen. In diesen Dıöozesen wurden VO  $ den Katholiken 553 Schulen geleitet.
Von diesen 553 Schulen exıstıieren JETZE noch LCUMN:-
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Das Schulwesen der Nachkriezszeit NMATLOS
nalen (GGSebriet Das Schulwesen natıonalen Gebiet 1St mi1t

&.SA PE  e  E demJenıgen kommunistischen (Gebiet Sal nıcht Vergleich
zıiehen äahrend kommunistischen Gebiet VO  e Gesinnungs-
schulen abgesehen sovıel WIC überhaupt eın organısıertes Schul-

besteht g1bt 65 18881 natıonalen Gebiet C 1in pädagogisch gut
durchgearbeitetes Schulsystem Die Staats- Provinzıal un: Stadt-
reSIETUNSCH viele prıvate Organısationen sınd jeder Weise
bestrebt, das Schulwesen ordern un geben auch größtmögliche
finanzıelle Beihilfen., die Schulen entsprechend entwickeln.
Im natıonalen Gebiet steht VOTL al TeD den größeren Stadten
ausgezeichnete Lehrerschaft ZUL Verfugung Die Schulbücher sınd
hochwertig jeder nationale Chıinese weılß da OIl den Schulen dA1e
Zukunft (:hınas abhangt In den großen tadten stehen dıe Schulen

keiner Weise den Schulen Kuropa un Amerika ach Was
Euiter un Fleilß der Schuler anbetriHt S überragt dieser sicherlich
den ihrer "europäaischen un amerikanıschen Altersgenossen. Eıs 1St
erstaunlich, Was für Opfer dıe Schuüler bringen, 11111 S16 gediegene
Schulausbildung AA erhalten DiIie Belastung der Schuüler mı1t Unter-
richtsstoff ist sehr groß, vielleicht ZUuU grOlß. So siınd dıie Mittel-
schüler unse Fu Jen Mittelschule VO MOTSCHS IS Uhr bis abends

Uhr mıt Studium voll beschäftigt Der Unterricht hat taäglıch sechs
oder sieben Mınuten Stunden WOZU alltäglich noch T1 Stun-
den Studıum kommen Di1ie freijien Tage werden O11l Großiteil der
chüler ohl sıcher ZUT Hältfte mıt Studium ausgefüllt un doch
fühlen selbst die besten Schüler, dafß S1IC mıt dem aufgegebenen un
durchgenommenen Stoff nıcht durchkommen. In der AÄnordnung
un systematischen Weiterführung des Stoftes, ebenso WI1C der
Stoffbeschrankung, ist noch manches VO  ; seıten der Regierung
tun Man mul bedenken, dafß AD nach dem Kriege Gue ehr-
bücher erschıenen,; dıe erst ausbalancıert werden IN UuSSCIL

ber all diesem Großen und Schönen 1 Schulwesen schwebt
och drohend der Bürgerkrieg. So schrieb C111 Padagoge

bedeutenden Schulzeitschrift: „Obwohl WIL gesiegt haben, ist
für uns doch noch nıcht der helle freundliche Tag angebrochen. “
Die Finanznot, die die kegiıerung VOT fast unglaubliche Schwier1g-
keiten stellt; hat natuürlich‘ direkte Auswirkungen auf dıe Lehrer-
schaft In der Kriegszeıt herrschte Not. aber füur viele Lehrer und
für fast alle geflüchteten Schüler AaUusSs em kommunistischen Gebiet
ıst die Not Jetz noch größer als fruher. Das wirkt belastend auf den
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SanzCh Studiengang, un: CS 1sSt bewuündern daß trotzdem och
S gute KErfolge verzeichnen s1ınd.

Im Anschlufß CIN1S€ Statistiken, die den Schul- und Schüler- B
stand eLWAS veranschaulichen.

Neueste T abelle der Volksschüler UN: Volksschulen Chıina
Von der Regierung veröffentlicht Junı 1947
(Aus der Zeıtschrift: „Chung Hua Chiao0 Yu Chieh“, August 1947
Gesamtzahl der Volksschulen, einschliefßlich Kindergarten: 269 037
Gesamtzahl der Volksschulklassen einschliefßlich Kıiındergarten 6580 298
Es g1ıbt allein Kındergarten mıt 2859 Klassen

Auftei:lung
Staatsschulen 58 miıt 249 Klassen
Provinzialschulen 575 nıt 449 Klassen
Kreisschulen Q  CN 037 61 708 Klassen
Privatschulen m1t 58 8992 Klassen

Gesamtzahl der Schüler: 21 851 8a8
s n Knaben: 248 5506: Mädchen: 5 583 349

Gesamtzahl der Volksschulgraduierten etzten Jahr
606

AULTEHUNB::! Knaben: 53567 421; Mädchen: 1121 18
Anzahlder olksschuilehr‘er: 85 294
Gesamtzahl der CINSCHOMMENCN Schulgyerder:

®  NC 23 563 34 281
Vergleichedazu dıe Anzahl der Schüler 19536 15 Milliönen. Davon

befandsıch 1/5 all dieser Schüler ı111 den Küstennprovinzen, dıe den ersten Kriegs-
sturm erleiden hatten. ahl der Volksschullehrer 1936 628 000

9. Anzahl der Mittelschüler
1937 - 390 000 Mittelschüler
19492 000 000 Mittelschüler
1946 160000 Mittelschüler

Hıer zeıgt sıcheın starkes Anwachsen. Dazu muf{ß man bedenken, daß 11
kommunistischen (sebiet alle Mittelschulen ‚fortfallen.

(„Chung Hua ChiaoYu Chieh‘“, Januar

Anzahl der Hochschulen und Hochschüler
Jahr Hochschulen Professoren Studenten
1936 108 560 41 929

5 657 31 188
1938 079 36 18097
1939 101 6 514 44 4929

940 113 598 592 376
941 129, 666 59 457
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Jahr Hochschulen Professoren Studenten
19492 132 Y 4921 097
19453 1533 669
044 145 11 201 Y09
194 141 S0 646

Zugehörigkeıt der Hochschulen
Jahr Staatl] Hochsch Prov Hochsch Privat Hochsch Gesamt
19536 29 53 105
045 31 141

Über diıe Aussıchten des chulwesens China Voraussagen machen, 1St
verfrüht da dıe Schulentwicklung mI1T der politischen Entwicklung Chinas CS -
stens verknüpft 15

Ckumenisches Institutder Universität TübingeUniversalität und Religion
Von Prof Dr Vroklage Nıjmegen (Holland)

Das Verständnis der Universalıitat der christlichen Religion
wird ohne Zweitel Klarheit un: Tiefe Nn  CN, 7eKhn WITLE Aail-

_ dere Religionen, die auch diesen unıversalen Charakter ean-
spruchen, mıiıt der christlichen Religion vergleichen. Aufßerdem wird
die Missionspraxis ihren Vorteil aus dieser Untersuchung ziehen
können indem S1C Katechese un Predigt miıt größerer Klarheit
auf bestimmte Unterschiede der Universalıitat zwischen der
christlichen un eiıdnischen KRelıgıion, deren Umgebung SIC tatıg
1st, hınweıisen annn

Die Allgemeinheit der Universalıität eıner Religion kann INan einem
dreifachen Standpunkte Aaus betrachten:

Faßt IN  - die Religionals Erscheinungsform menschlicher Kultur, drängt
sıch dıe Frageautf Ist die Religion C1NC allgemeine.Erscheinung? Haben alle
Völker Religion? Faisßt ILal dıe Religıon nach ihrem Objekte, Gott, wiırd
dıe Frage nach der Universalitätlauten INUSSCIH: Ist dıe Gottheit, die el  eStamm
der Volk verehrt partikulär der unıversell? Richtet INan schließlich die Auf-
merksamkeıt autf die Anhanger C111CIX Relıgion, bleıibt dıe Frage P beantworten,
ob Religion allgemein für alle Völker und Zeiten gılt, ‚oder ob SIC 1Ur auf
€e1nN bestimmtes Volk, CIHNEN bestiımmten in De1dcR Stamm allein gerichtet ist.
KErst nach Beantwortung diıeser. Treı Fragen wırd dıe Universalität nach allen
Seıiten ın geklärt se1In.

Eıne Frage, die CS hıermit zusammenhängt, ıst, inwıieweıt die Kult-
äußerungen ı11l den verschıiedenen Religionen C1IN persönliches, prıvates der C111

allgemeines Gepräge ZCISCN., In diesem Artikel geht + ber Nnur das kEnı
VE2116A4 der Religion, un: nıcht d1ıe sehr umstrıttene Frage, inwieweıt
Religion sozıal der etwa individuell ist. Eine andere Frage ist, WIC weiıt Re-


